Die WAECO Story

Das karge Leben eines Seemanns bietet wenig Freuden – eine davon ist das eiskalte (Gösser) Bier aus dem Kühlschrank. Das war mir von Beginn meiner Planung an klar und deshalb habe ich besonderes Augenmerk auf die Auswahl meines Kühlaggregates gelegt. Zuverlässigkeit und starke Kühlleistung waren Voraussetzung, man will ja in die Karibik und die Südsee. Im Prinzip sind alle Geräte gleich, sie unterscheiden sich in erster Linie in der Art, wie die Wärme aus der Kühlbox abgeführt wird. Um es nicht zu theoretisch werden zu lassen: Es gibt luftgekühlte und seewassergekühlte Systeme. Aufgrund von Beratungsgesprächen, Erfahrungsberichten und eigener Überlegung entschied ich mich für ein seewassergekühltes Aggregat. Genau genommen für ein CU 97 mit VD14 Verdampfer der Firma WAECO. Hat ca. 1000 Euro gekostet und war damit doppelt so teuer wie ein luftgekühltes Gerät.

Soviel zur Einleitung.

Das Gerät kam von meinem Händler (Shipshop Deutschland) ausgeliefert, mit Einbauanleitung und allem was man so zu brauchen glaubt. Da ein Kühlschrank sehr praktisch ist, haben wir ihn als eines der ersten Geräte eingebaut. Dabei mußte ich gleich einen der von WAECO eingebauten Kühlwasserschläuche austauschen, da er sich in eine aus dem Gerät vorstehenden Schraube gebohrt hatte und damit undicht war. Naja – eh wurscht, Schläuche hab ich ja. Als letztes kam der Anschluß des Verdampfers an den Kompressor, das ist laut Handbuch sehr kritisch, weil dabei das werksseitig eingefüllte Kühlmittel (Gas) entweichen kann. Ich – vorsichtig – schraube die beiden Kupplungen zusammen, ständig in Erwartung irgend eines Zischgeräusches. Doch nix passiert, alles läuft nach Plan und Einbauanleitung. Dann kommt der spannende Moment der Inbetriebnahme (natürlich nachdem ich alle Anschlüsse kontrolliert und durchgemessen habe). Der Kompressor läuft an, die Kühlwasserpumpe läuft an und der Ventilator im Verdampfer, das ist das Teil im Kühlschrank wo kalt rauskommt :) auch. Super! Doch nix. Schnecken. Alles läuft, aber kalt wird gar nichts. Von wegen werksseitig vorgefülltes Kühlmittel! Leer ist das Ding! So leer wie mein Magen nach drei Tagen Seekrankheit! Also muß Kühlmittel rein. Kein Problem – eine Servicefirma ist bald aufgetrieben, und am nächsten Tag wird gefüllt. Vorher noch Dichtheitsprobe: ja, alles dicht, Installation in Ordnung. Manchmal ist eben kein Gas drin, sagt einer der beiden Kühlmänner. Aber jetzt geht’s. Und kalt wird es auch, mein Bier. Kostet 45 Euro, okay, Hauptsache der Kühlschrank funktioniert jetzt, haben eh noch viel andere Arbeit vor uns.
Damit habe ich für einige Zeit vergessen, wodurch mein Bier kalt wird – man muß es nur in die Box mit dem Deckel tun, und nach einer guten Stunde ist es super kalt (3-4 Grad). Ach ja, als braver Leser von Handbüchern weiß ich natürlich, daß der Seewasserfilter gelegentlich gereinigt werden muß. Man pumpt ja mitunter eine ziemlich arge Brühe durch (im Hafen vor allem).
Nach etwa einem Monat wird der Betrieb aber leider etwas unrund. Aus unerfindlichen Gründen schaltet der Thermostat nicht ab. Okay, Gerät komplett ausschalten und, á la Bill Gates, nach andächtiger Wartezeit wieder einschalten. Hilft. Geht. Paßt. Wieder eine Zeit Ruhe, dann ähnliche Phänomene. Manchmal schaltet jetzt der Kompressor ab, obwohl alles andere weiterläuft. Aber nur manchmal eben. Ein wenig alarmiert, lasse ich mir von meinem Händler die potentiellen WAECO Servicefirmen auf meiner Route nennen. Aber da ja die meiste Zeit der Kühlschrank funktioniert, denke ich mir noch nichts Schlimmes. Während meiner Überfahrt von Dubrovnik nach Malta wird das Problem aber akut: die Ausfälle häufen sich, mein Bier wird warm, und ich laufe heiß. Alle Versuche den Betrieb sicher zu stellen scheitern.

In Malta war dann klar: ein WAECO Servicemann muß her, die Nummer habe ich ja. Angerufen, auf Verständnis gestoßen, Besuch für nachmittags versprochen. Wann? Ja, so ca. 16h. Aus 16h wurde zwar 18h, aber immerhin kamen zwei Kühlmänner. Einer davon der lokale WAECO Händler, der andere ein Kältetechniker. Problem ist gerade akut – Kompressor läuft ein paar Sekunden an, und schaltet dann ab. Sie schauen, sie messen, sie rätseln, sie mutmaßen, sie haben keine Ahnung. Ich stelle zwei Fragen: ist es normal, daß die Kühlschlange so heiß wird? Wie hoch muß die Spannung an der Kühlwasserpumpe sein? Die Antwort wird vertagt, man muß bei WAECO Deutschland rückfragen. Okay, das ist es wert, ich hänge (ungeplant) noch einen Tag an. Am nächsten Tag kommt nur mehr ein Kühlmann (der WAECO Händler). Nein, eine konkrete Antwort auf die Fragen hat er nicht bekommen, aber eine Anleitung, wie die Spannung (und damit Förderleistung) der Kühlwasserpumpe erhöht werden kann. Weil vielleicht fördert die ja zu wenig. Daher: Spannung erhöht, Pumpe dreht hörbar schneller, Kompressor geht. Paßt, alles klar, Patient geheilt. 60 Euro Rechnung angekündigt (muß aber schriftlich sein und wird angeblich an meine Heimatadresse geschickt). Und die Nautilus legt ab. Segelt Richtung Tunis. Und der Kühli tut, was er soll. Zumindest ein paar Stunden lang. Noch bevor Malta außer Sicht war, wieder die selbe Schei... Was tun? Zurücksegeln? Sicher nicht. Also weiter Richtung Tunis und unterwegs übers Satelliten Handy meinen Händler kontaktieren. Der ist im wohlverdienten Urlaub, hilft aber von der Ferne, haut sich richtig rein. Bei WAECO sei das Problem bekannt, der Servicestützpunkt in Palma de Mallorca ist informiert und instruiert – das Problem wird behoben, versichert er mir. Also gut, Route geändert, Umweg über Mallorca angepeilt (a net schlecht), in Palma angekommen, WAECO Servicefirma angerufen. Wer ist da, der Simm? Unbekannt. Problem mit Kühlschrank? Nix gehört. Wie? Der Kompressor schaltet ab? Klar! Du hast ein SPANNUNGSPROBLEM, urteilt der WAECO-Mann durchs Telefon! Na super, nicht das Kühlaggregat ist schuld! Nein, ich bin selber schuld, weil ich ein Spannungsproblem habe! Und überhaupt, warum kauf ich mir ein wassergekühltes System, die luftgekühlten sind ja viel besser, wirft er mir vor. Jaja, kann schon sein, aber ich habe eben ein seewassergekühltes Aggregat UND DA SCHALTET DER KOMPRESSOR IMMER AUS! Klar, weil du hast ein SPANNUNGSPROBLEM. Okay, ganz ruhig, das kann nicht sein, weil ich habe erstens volle Batterien, zweitens eine 10mm² Stromleitung, ja auch für die Masse, und außerdem messe ich direkt am Gerät 12,5V, also kann es kein Spannungsproblem sein. Gut, morgen kommt ein Techniker. Und es kommen gleich zwei. Immer zwei! Wieder messen, rätseln, aber diesmal: Elektronik austauschen, weil zu 90% ist es immer die Elektronik. Super, geht, paßt. Danke und Tschüss. Kann ich ja morgen los. Wer’s glaubt... Am Nachmittag das selbe Bild: Kompressor schaltet ab. Wieder beim WAECO Service in Palma angerufen. Sie haben ein SPANNUNGSPROBLEM! Nein hab ich nicht! Doch! Nein. Okay, wir einigen uns darauf, daß ich mein Landstromkabel anschließe, weil ich ja angeblich ein Spannungsproblem habe. Und morgen geht es eh nicht, weil da sind die Techniker im Einsatz. Na gut, zwei Tage länger warten, zu je 70 Euro Liegegebühr, man ist ja schließlich in Palma. Wie erwartet, ändert der gute mallorcische Landstron nix am Problem (obwohl mir die Marina sage und schreibe dann 144 kWh verrechnen wollte, aber das ist eine andere Geschichte). Die Techniker kommen am übernächsten Tag, schauen, prüfen, messen, tauschen das Thermostat. Nix besser. Rätsel. Der örtliche WAECO Servicefirmenchef sagt seinem Techniker am Telefon, daß ich ja ein Spannungsproblem habe. Nein, kann nicht sein, sagt der, das hat er geprüft. Weiter rätseln. Dann, wie eine Stimme aus dem Himmel, ein Anruf auf mein Handy von WAECO Deutschland! Der Leiter der Reparaturabteilung, ein Herr Dahlhaus persönlich! Und er weiß schon ganz genau, was denn das Problem ist. Ja, man glaubt es kaum: ich habe ein SPANNUNGSPROBLEM. Ganz ruhig, Simm! Herr Dahlhaus, ich habe direkt am Gerät gemessen... Ja was glauben Sie denn, der zieht doch 25 Ampere! Aber ich hab doch die Spannung gemessen... Ja, aber mit einem digitalen Voltmeter – die zeigen die Spitzen gar nicht an. Trotzdem, das kann nicht das Problem sein, ich habe ja sogar einen gößeren Kabelquerschnitt verwendet, als im Handbuch angegeben... Ja, aber haben Sie das Kabel denn direkt an die Batterie angeschlossen? Nein? Ha! Sehen Sie, da haben Sie einen Fehler gemacht! Aber bitte, zwischen Batterie und Kühlaggregat muß doch der Batteriehauptschalter sein, ein Schalter für den Kühlschrank und eine Sicherung, ein direktes Anschließen ist ja gar nicht möglich ... Ja was glauben Sie denn, wie das alles schlecht ist – Sie haben ein Spannungsproblem.
So, nachdem ich das Wort nicht mehr hören konnte, hab ich das Handy an den anwesenden Techniker weitergereicht, der hat sich einige Notizen gemacht, und danach alle Tipps des Herrn Dahlhaus abgearbeitet. Unter anderem hat er einen WAECO Inverter direkt am Gerät angeschlossen – gleiches Bild: Kompressor läuft kurz an und schaltet dann ab. Von wegen Spannungsproblem. Die Techniker sind ratlos. Ich will das ganze Gerät ausgetauscht haben, weil mir reicht’s. Gut. Die Techniker ziehen nach 5 Stunden wieder von dannen. Bald darauf die gute Nachricht von einem der beiden: ja, sie haben ein solches Kühlaggregat auf Lager und sie bringen es am Nachmittag. Die Lösung ist also in Sicht.

Doch sie kommt nicht. Stattdessen kommt der Anruf vom WAECO Service Palma: die weitere Vorgehensweise sei jetzt ganz einfach. Ich habe ja das Gerät nicht bei ihm gekauft. Und außerdem habe ich es selbst eingebaut. Daher muß ich es auch selbst ausbauen, zur Post tragen, nach Deutschland zu WAECO schicken, die reparieren es dann (wenn es überhaupt kaputt ist, weil ich ja das Spannungs...) und senden es zurück. Das darf doch nicht wahr sein! Das ist keine Lösung für mich, weil das dauert mindestens 14 Tage! Ohne Kühlschrank, zu 70 Euro Liegegebühr täglich.
Der Verzweiflung nahe, rufe ich den Herrn Dahlhaus von WAECO Deutschland an, seines Zeichens Leiter der Reparaturabteilung. Ich schildere. Ich bitte. Ich erkläre meine Situation. Nein, da kann er gar nix machen, weil die Bedingungen sind halt so. Und warum ich überhaupt ein solches Gerät gekauft habe?! Wo doch die luftgekühlten so gut sind! Tschuldigung, hab ich nicht gekauft, weil mir die zu laut sind... Zu laut? Kann nicht sein, wo die doch ständig weiterentwickelt werden! Außerdem: warum haben sie denn nicht ein kleineres Aggregat gekauft – bei Ihrem Kühlvolumen?! Tschuldigung, weil ich in sehr heiße Gebiete fahren will... Wer hat ihnen denn überhaupt dieses Gerät empfohlen? Tschuldigung, ich war am WAECO Stand bei der Messe in Düsseldorf... Naja, wie auch immer, da kann ich jetzt nix mehr für Sie tun! Tschuldigung, der Händler vor Ort hat ein Ersatztgerät, könnt’ ma das nicht austauschen? Nein, das geht auf keinen Fall, Sie haben nur Anspruch auf Reparatur! Tschuldigung, aber das dauert doch so lange – das ist keine Lösung. Tut mir leid, aber ich kann da nichts machen, da müßten Sie schon bei der Geschäftsführung anrufen, aber da ist keiner mehr da. Was, wegen 1000 Euro muß ich mich bei einer Firma wie WAECO diekt an die Geschäftsleitung wenden? Ja, so ist das nun mal bei uns. Herr Dahlhaus, Sie und die Firma WAECO lassen mich da ganz schön im Stich... Das tut mir echt leid, aber da kann ich gar nix tun! Tschuldigung, und wenn ich das Ersatzgerät selber kaufe und bezahle und wenn ich dann das ausgebaute Gerät einschicke und wenn Sie dann feststellen, daß es echt kaputt ist, erstatten Sie mir dann die Kosten? Da muß ich erst mit der Geschäftsführung Rücksprache halten, das geht aber erst wieder am Montag, weil heut ist Freitag und da sind schon alle im Wochenende.
So. Jetzt war ich fertig. So eine verdammte Schwei... Die lassen mich hier hängen und ziehen sich auf die rechtliche Position zurück. Nix mehr mit: das Problem ist bei WAECO bekannt und wird behoben. Außer, daß man mir die Schuld am Versagen ihres Kühlgeräts in die Schuhe schieben will, daß Kosten entstanden sind durch die fruchtlosen Technikeraktivitäten, durch ergebnislose Telefonate und durch Liegegebühren und Verpflegung ist gar nichts rausgekommen. Ein letzter Versuch beim örtlichen WAECO Service Händler. Nein, er kann nichts mehr für mich tun, seine Techniker hätten auch keine Zeit mehr, weil die haben eh schon so lange gebraucht und wer zahlt ihm das. Ich verstehe ihn ja, ABER WER HILFT MIR JETZT? Nach Rücksprache mit meinem Händler in Deutschland bietet er mir die Abwicklung über seine Firma an, Gerät kaufen, Rechnung und altes Teil an ihn zurück, er macht die Reklamation bei WAECO. War immerhein eine Erleichterung der Situation, was hätte er sonst auch noch tun können, interveniert hatte er bei WAECO ja schon mehrmals. Ich war soweit, das ganze Zeug rauszuwerfen und ein komplett neues, anderes, von einer anderen Firma zu kaufen und einzubauen. Eins hab ich mittlerweile gelernt: wenn du hilfreiche Hände suchst, dann findest du sie an deinen Unterarmen. Bevor ich daher ans Ausbauen ging, hab ich nocheinmal mein Hirn angestrengt. Weil mir eh keiner hilft und weil ich morgen eh ein neues Gerät kaufe, pobiere ich einfach alles durch. Als erstes: Gas teilweise ablassen. Aha, Kompressor schaltet nicht mehr ab. Aber Kühlleistung nahezu Null, obwohl Gerät noch immer sehr heiß wird. Wenn Gerät ausschaltet, dann vielleicht weil zu heiß? Okay, die Kühlwasserpumpe pumpt, nachweislich, sogar mit erhöhter Leistung. Filter ist gereinigt. Seewasserventile prüfen: Schläuche runter – aufdrehen – rinnt wie net g’scheit. Kühlschlange auf Durchgängigkeit prüfen: Schläuche runter – reinblasen – nicht verstopft. Pumpe prüfen: Strom abklemmen – Schläuche runter – abschrauben – reinblasen – verstopft. Verstopft?! Wie kann das sein? Gut, Pumpe zerlegen. Siehe da: im Inneren der Pumpe befindet sich ein fingerhutkleiner Filter – der ist komplett zu. Algen, Sediment, Kalkwürmer auch im Gehäuse. Ich fasse es nicht! Vom internen Filter steht weder im WAECO Handbuch was, noch hat irgend einer der WAECO Leute, auch nicht der Leiter der Reparaturabteilung, davon etwas gesagt! Also reinigen, zusammenbauen, inbetriebnehmen. Pumpt. Alles klar. Leider ist zu wenig Kühlgas mehr da – drum kühlt auch nichts. Am nächsten Tag WAECO Servicefirma Palma angerufen: Habe Problem gefunden, aber bitte Kühlmittel auffüllen kommen. Okay, ist zwar Samstag, aber wir kommen. Und sie kommen, füllen, kassieren 70 Euro, staunen. ER KÜHLT WIE NIE ZUVOR! Und seither läuft er...
So, wie ging es nun mit WAECO weiter? Zurückgerufen hat mich keiner mehr, Geschäftsleitung hin oder her. Um das abzuschließen, hab ich dann den Herrn Dahlhaus angerufen. Ein Filter in der Kühlwasserpumpe? Nie gehört! Nein, das ist noch nie aufgetreten! Da hat wohl unser Produktmanager geschlafen.

Aber das müssten Sie doch in das Handbuch schreiben, in den Wartungsplan! Überhaupt ist das Handbuch ein Witz (besteht aus einem allgemeinen Teil, der für sämtliche WAECO Kühlaggregate gilt und einem einzelnen A4 Blatt mit ein paar dürftigen Hinweisen für mein Gerät). Ja wissen Sie, die lufgekühlten Aggregate brauchen gar keine Wartung...
Lieber Herr Dahlhaus, liebe Firma WAECO! Ihr Produkt ist für den Betrieb auf einer seegehenden Yacht nicht geeignet. Sie und Ihre Servicestützpunkte kennen ihr eigenes Produkt nicht, ja empfehlen sogar ein anderes, dazu ist Ihr Benutzerhandbuch unzureichend. Sie haben den Fehler ausschließlich bei mir gesucht, Ihr Entgegenkommen war angesichts meiner Situation nicht vorhanden, und mir sind dadurch Kosten entstanden, mit Liegegebühren, verlängerten Aufenthalten und Technikerstunden über 800 Euro.

Meine Erkenntnis aus der ganzen Sache: Ich kaufe nicht mehr bei WAECO.
